
Erstmalig auf einen Blick:
Die wichtigsten Fördermöglichkeiten im Bereich Life Sciences

... für die optimale Unterstützung Ihrer Projektidee 

... für Unternehmen, universitäre und außeruniversitäre Forschung

... von Grundlagen- und angewandter Forschung bis hin zur Marktreife

Informieren Sie sich 
und diskutieren Sie mit den Förderexpertinnen und -experten vor Ort!

Wir bitten Sie um Online-Anmeldung unter:

www.ffg.at/spotlight-on-lifesciences

Spotlight
on Life Sciences

Spotlight
on Life Sciences

Einladung

Linz 20. November 2007 

Wien 26. November 2007 

Innsbruck 04. Dezember 2007 

Graz 11. Dezember 2007 

Spotlight on Life Sciences: eine Veranstaltungsreihe von
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Einladung zum Fördercocktail

Der Bereich Life Sciences gehört zu den am stärksten wachsenden Forschungsfeldern in Österreich. 
Auf zukunftsorientierten Gebieten wie Biotechnologie, Medizintechnik und Pharmazie wird in Österreich
Forschung und Entwicklung betrieben.

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, wie Forschungsvorhaben im Bereich Life Sciences gefördert werden 
können: auf regionaler Ebene, durch eine nationale Förderung oder als europäisches Projekt. 

Die Veranstaltung „Spotlight on Life Sciences“ bietet Ihnen einen Überblick über aktuelle 
nationale und internationale Förderschienen. In ausgewählten Vorträgen werden die wichtigsten
Fördermöglichkeiten für anwendungsorientierte Forschung, für innovative Unternehmen sowie für die
Grundlagenwissenschaften präsentiert. Ob Sie ein risikoreiches Projekt in der Pionierforschung planen, 
Ihre Firma mehr in Forschung investieren will oder ob Sie kurz vor der Gründung eines Unternehmens 
stehen: Hier erfahren Sie, welche Fördermöglichkeiten für Sie zur Verfügung stehen und wie 
Ihr Forschungsvorhaben optimal unterstützt wird.

Im Rahmen des Fördercocktails stehen Ihnen die Expertinnen und Experten 
zum persönlichen Gespräch zur Verfügung.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Moderation: Mag. Birgit Steininger, FFG

Eröffnungsvortrag Univ. Prof. Dr. Rudolf Zechner 
Karl-Franzens-Universität Graz

Europäische Fördermöglichkeiten Mag. Birgit Steininger, FFG
Mag. Florian Buchmayr, APS 
Mag. Andrea Fenz, APS

Nationale Fördermöglichkeiten Dr. Birgit Mayer, FFG
Dr. Rudolf Novak, FWF
Dr. Arnold Reikerstorfer, AWS
Dr. Nina Sallacz, AWS

Regionale Fördermöglichkeiten Mag. Erich Steiner, SFG
Dr. Robert Gfrerer, Human.technology Styria

Success Story Dr. Jason Slingsby, ProtAffin Biotechnologie AG

Ab ca. 18.00 Uhr: Fördercocktail
Möglichkeit zum Gespräch mit den Expertinnen und Experten

Mag. Florian Buchmayr
Leitung EU F&E-Programme
APS European Programmes for Technologies and Training

Dr. Robert Gfrerer
Geschäftsführer
Human.technology Styria

Dr. Birgit Mayer
Expertin für Biotechnologie, Pharmazie, Lebensmittel,
Mikrotechnik und Nanotechnologie
FFG Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft 
Basisprogramme

Dr. Rudolf Novak
Leiter Strategie Nationale Programme
FWF Der Wissenschaftsfonds

Dr. Arnold Reikerstorfer
Technologie & Innovation
austria wirtschaftsservice | erp-fonds

Dr. Nina Sallacz
Best of Biotech
austria wirtschaftsservice | erp-fonds

Mag. Erich Steiner
Leitung der Bereiche Innovation 
und Förderung Innovation
SFG Steirische Wirtschaftsförderung

Mag. Birgit Steininger
Referatsleiterin Biowissenschaften und -technologien
FFG Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft
Europäische und Internationale Programme

Graz
11. Dezember 2007

Impulszentrum Graz West
Human.technology Styria GmbH
Reininghausstrasse 13
8020 Graz

Einlass: 15.30 Uhr
Beginn: 16.00 Uhr

Programm Ihre Förderexpertinnen und -experten: 
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Einladung zum Fördercocktail

Der Bereich Life Sciences gehört zu den am stärksten wachsenden Forschungsfeldern in Österreich. 
Auf zukunftsorientierten Gebieten wie Biotechnologie, Medizintechnik und Pharmazie wird in Österreich
Forschung und Entwicklung betrieben.

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, wie Forschungsvorhaben im Bereich Life Sciences gefördert werden 
können: auf regionaler Ebene, durch eine nationale Förderung oder als europäisches Projekt. 

Die Veranstaltung „Spotlight on Life Sciences“ bietet Ihnen einen Überblick über aktuelle 
nationale und internationale Förderschienen. In ausgewählten Vorträgen werden die wichtigsten
Fördermöglichkeiten für anwendungsorientierte Forschung, für innovative Unternehmen sowie für die
Grundlagenwissenschaften präsentiert. Ob Sie ein risikoreiches Projekt in der Pionierforschung planen, 
Ihre Firma mehr in Forschung investieren will oder ob Sie kurz vor der Gründung eines Unternehmens 
stehen: Hier erfahren Sie, welche Fördermöglichkeiten für Sie zur Verfügung stehen und wie 
Ihr Forschungsvorhaben optimal unterstützt wird.

Im Rahmen des Fördercocktails stehen Ihnen die Expertinnen und Experten 
zum persönlichen Gespräch zur Verfügung.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Ihre Förderexpertinnen
und -experten: 

Moderation: Mag. Barbara Kapferer, austria wirtschaftservice 

Eröffnungsvortrag Dr. Norbert Polacek 
Medizinische Universität Innsbruck

Europäische Fördermöglichkeiten Dr. Astrid Hoebertz, FFG
Dr. Wolfram Rieneck, BEP

Nationale Fördermöglichkeiten Dr. Birgit Mayer, FFG
Dr. Rudolf Novak, FWF
Dr. Franz J. Schmidthaler, AWS
Dr. Nina Sallacz, AWS

Regionale Fördermöglichkeiten Philipp Unterholzner, Tiroler Zukunftsstiftung
Mag. Christian Mathes, CAST
Werner Draschl, Amt der Tiroler Landesregierung
Dr. Stefan Lohwasser, Medizinische Universität Innsbruck

Success Story Univ. Prof. Dr. Anton Amann, Medizinische Universität Innsbruck

Ab ca. 18.00 Uhr: Fördercocktail
Möglichkeit zum Gespräch mit den Expertinnen und Experten

Werner Draschl
Leiter des Sachgebietes Wirtschaftsförderung
Amt der Tiroler Landesregierung

Dr. Astrid Hoebertz
Nationale Kontaktstelle Gesundheit 
FFG 
Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft
Europäische und Internationale Programme

Dr. Stefan Lohwasser 
Wissenschaftskoordinator
Medizinische Universität Innsbruck

Mag. Christian Mathes
Geschäftsführer
CAST Center for Academic Spin-offs Tyrol

Dr. Birgit Mayer
Expertin Biotechnologie, Pharmazie, Lebensmittel, 
FFG 
Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft 
Basisprogramme

Philipp Unterholzner 
Bereichsleiter Forschungsprogramme
Tiroler Zukunftsstiftung

Dr. Wolfram Rieneck
Projektmanager EU-Forschungsprojekte
BEP Büro für Europäische Programme

Dr. Rudolf Novak
Leiter Strategie Nationale Programme
FWF Der Wissenschaftsfonds

Dr. Nina Sallacz
Best of Biotech
austria wirtschaftsservice | erp-fonds

Dr. Franz J. Schmidthaler
Technologie & Innovation
austria wirtschaftsservice | erp-fonds

Innsbruck
4. Dezember 2007

Medizinische Universität Innsbruck
Aula
Christoph-Probst-Platz 1
6020 Innsbruck

Einlass: 15.30 Uhr
Beginn: 16.00 Uhr

Programm
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